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. . zi es ſelbe i i eren Anläſſen ausgeſproche äge ihrer 
Amtlicher Theil. Drlaaps be Siciöberehtinunn Ah agree Ne bindpiden Gleicberechtigung ＋ pe: 
0 2 5 k. Apoſtoliſche 7 1 * mat Pure: und a A welche ſich ſonach nicht blos auf dieſmit an. WE 5 Saen ae en ler 
zniſchließung vom 8. April d. J. den Staatsminiſter zu erm individuelle Freiheit religiöſer Ueberzeugung, ſondern och mu eſtimmungen des Aller⸗ 
% / % *; —m und|hödften Yatenes Q 8,%, die Ausrüh:|haben, 2 a 
der Selenntnifle — Amtsbereich des evangeliſchen Ober⸗Kirchen⸗Schule und auf den nothwendigen Bezug beider zufrung dieſes Wande 5 lenen Schranken halten, Die Anerkennung des Königreiches Italien von 
rathes in Mien den zufolge Allerhöchſter Anordnung vom 1. Sepeſden ſtaatlichen Einrichtungen erſtrecken. innerhalb welcher ſich das irchliche Leben der evange⸗[ Seiten des Schweizer Bundesrathes iſt denn doch 
tember 1859 bunch bie bet. evangelühen Kerſiſorten in Wien) Dies iſt in feinen Grundzügen der Inhalt desſliſchen Glaubensgenoſſen und die Beziehungen deſſelbenſerfolgt. Folgendes der Wortlaut der Note, welche der 
nach Vernehmung 2 r e kaiſerlichen Patentes. zum Staate bewegen; dagegen mußte die Regelung] Bundes⸗Präſident in Folge der Notification des Gra⸗ 
Kirchengemeinden ausgeſprochenen Wünſche verfaßten und von] Es weiſt den Evangeliſchen beider Bekenntniſſe dieſſener Verhältniſſe, welche die auf geſetzlichen Grund⸗ en Cavour an den eidgenöſſiſchen Geſandten in Tu⸗ 
f. k. . . . ſelbſtſtändige Ordnung . 8 kirchlichen . en Kr Fe anderen 05 7 5 . N Dem. le ke 
fafjung für die evang liſchen Ölaubenegenofien in ollen Theilen Angelegenheiten zu — es befiehlt, daß, wo immer ein|Gonfeffionen aben, hiebei außer Note vom 23. d. hat Hr. Commandeur Jocteau un 
10 — br 6 opfürhentbun ns Eiche binden, ber Mi * Men Br Religionsübung noch beſtehen] Betracht gelaſſen werden. a 8 . in Kenntniß geſetzt, duß das National: Parlament ein 
— — Lon bardiſch — —— in dei[möge, es als behoben anzuſeben ſei — daß die Ver-“ Die Feſtſtellung e kann nunmehr, ohneſauch von Sr. Majeſtät dem Könige von Sardinien 
Sm einer provijorifchen Verordnung hinanszugeben und durchſſchiedenheit des chriſtlichen Religionsbekenntniſſes fortan|dag der rückhaltloſen Erf Aung der von Sr. Majeſtätſſanctionirtes Geſetz erloſſen hat, kraft deſſen Victor 
den evangeliſchen eee eee e keinen Unterſchied in dem Genuſſe der bürgerlichen 5 20 bereden, Aeg 5 — geſchieht, nur 1 70 II. hi ſich und 455 9 9 5 
e [vpolitiſchn Rechte begründen dürfe und daß jeglicheſauf verfa f ege angebahnt werden und „König von Italien“ annimmt. — Indem wir Ihnen 
en ee erstelle Ginrich * welche die Ausübung dieſer Rechte * Gele eine Geſetzgebung, welche die in dieſer Richtung ſchwe⸗]lbiermit dieſe Note in Abſchrift übermachen, ertheilen 
7 und in weiterer Folge die Mahl ihrer Abgeordneten zunfder Evangeliſchen bisher beirrt haben mochte, außerſbenden Fragen, 8 dem von Sr. Majeſtät ausge⸗[wir Ihnen den Auftrag, unſererſeits der Regierung 
erſten General- Synode organiſch ermöglict und auf diefer Ey] Kraft und Wirkſamkeit zu treten habe. ſprochenen Grundſatze der vollen konſeſſionellen Gleich- des Königs Victor Em nuel dieſe gefällige Mittheilung 
node, welche fo bald als möglich 3 —— Geſchützt durch das am heutigen Tage erhalteneſberechtigung 7, des gegen Abfhtuffe bringen ſoll, zu verdanken, fo wie auch die Befriedigung auszuſpre⸗ 
Gone Daterinies 1 definitiven Fenfellung, Vervollitändis[fofidare Unterpfand werden die Evangeliſchen hinſoriſdarf der 5 ——— ae che Grundgeſetzes über ben für die freundſchaftlichen Geſinnungen, welche die 
ung und Einführung der Kirchenverfaſſung geeignet erach etenſkein Hemmniß der freien Entfaltung ihrer kirchlichenſdie Reichs ve 1 gezeichneten Mitwirkung des Regierung Sr. Majeftät bei dieſem Anlaß gegen die 
eſetzentwürſe zu formuliren und Sr. k. k. Apoſtoliſchen Maje⸗ Thätigkeit finden — keinen Anlaß zu gerechter Be⸗ Reichs rathes ni ich zogen werden. En Schweiz geäußert hat. Dieſe wird nicht er gangeln, 
ſtat zur allerböchnen Schlußfeſſung vorzulegen. ſchwerde baben, irgend einer Wohllhat, welche der Es läßt ſich nicht verkennen, daß die Löſung diefer|oon ihrer Seite mit loyaler Geſinnnng das Ihrige 
ter gte Ganges zu eribem dera, an Mbfcht auf ul Saat feinen. Bürgern gewährt, um ibres Bekennt. Fragen die Gemüter in hohem Grade bewegt undſoeizutragen, um die alten freundſchaftlichen Beziehuns 
ß ß Ä A, , —· —Ä;! . 
* belortiſchen Bekenntniſſes zu den übrigen Religiens⸗Geſellſeines Rechtes entbehren zu müſſen, deſſen die übrigenſgung und der Innigkeit des Familienlebens ihre Be⸗ſchen Verhältniſſen zu erhalten und immer mehr zu be⸗ 
ſchaften und insbeſondere zur katholiſchen Kirche einen im vorge⸗ Griſtlichen Religionsgenoſſen ſich zu erfreuen haben. friedigung verlangen. feſtigen. Genehmigen Sie ic. 
zeichneten Wege zu vereinbarenden Geſetzentwurf mit Allerhöchſter Berufen zur Geſetzgebung in ihren kirchlichen An⸗ Wir geben uns der Hoffnung hin, daß jener Geiſt Der in Neapel erſcheinende „Progreſſo“ ſchreibt: 
„Die Nachrichten aus dem Innern des Landes laſſen 


De — — 4 n eee gelegenheiten, werden fie nach Feſtſtellung des evangesider Milde und Verſöhnung, der wahren Freiheit und 
u Beben e ki haben mit der Alerhochſtenſliſchen Eherechtes in Zukunft die Gerichtsbarkeit über Gerechtigkeit, welcher in den Beſtimmungen des heuteſſich in zwei Worten zuſammenfaſſen: Entmuthigung 
Eniſchließung vom J. April d. J. dem StaatshauptlaſſenDirek⸗ Ehe angelegenheiten ihrer Glaubensgenoſſen ausſchlie-⸗Zveröffentlichten kaiſerlichen Patentes Geltung und Auselund Unzufriedenheit.“ — Der ebenfalls in Neapel er⸗ 
tor Moriz Lub ach in n 1 ae ßend von evangeliih kirchlichen Behörden ausgeübiſdruck erhalten hat, auch den Rath jener leiten wird, ſcheinende „Popolo d'Italia“ ſagt: Die Sicherheit für 
. E . Nathes zuſſehen; berechtigt zur ſebſtſtändigen Leitung ihrerſwelche ſchon in nächſter Zukunft berufen fein werden, Leben und Eigenthum fehlt uns; wir ſind auf den 
9 sh. d ee He her ante kirchlichen Angelegenheiten und zur Regelung 5 an dee Vollendung des begonnenen Werkes mitzuwirken. Urzuſtand des L e Ae a Weiß 
r ze 45 Getichtsaplus fiese, Volksſchulweſens in kirchlicher Beziehung werden fie man etwa in Turin nicht, daß unſere Provinzen in 
. See Letter ae Rruesgilieti ihr 8 wählen, Gehe 1 Förderung gänzlicher Unordnung ſind? Daß in Neapel das Brod 
—＋ in Beese in Anerkennung ihrer ausgezeichneten Leiſtungenſihrer kirchlichen und Unterrichtszwecke bilden, mit gleich— „Pays“ erklärt zu wiſſen, daß die von Eng⸗ſiheuer iſt, weil aus den reichſten Provinzen auf keiner 
bei Verfolgung und Zuſtandebringung von Räubern das goldenelartigen Vereinen des Auslandes in Verbindung tre⸗land auf Malta getroffenen maritimen Vorkehrun⸗ einzigen Straße Getreide mit Sicherheit nach der 
Berdienſtkreuz mit der Krone zu verleihen geruht. ten, nach ihrem Ermeſſen Schulen errichten und Leh⸗ſgen auf etwas anderes als die bloße Sicherung dieſer Hauptſtadt geführt werden kann? Süditalien liegt in 
. —......v. ce an dieſelben berufen, ohne hiebei an irgend eine Inſel abzielen. Es find dort Befehle zu umfaſſenderſden letzten Zügen, und wir gerathen buchſtäblich täg⸗ 


andere Schranke als jene der für alle Bürger des Verproviantirung gegeben und die Garniſon iſt inſlich mehr vom Regen in die Traufe; an Staatsgeldern 


dem Alles feil iſt, vermuthet, auch in Preußen und 
Deutſchland ſtände der Schacher böher als Ehre und 
Recht. Daß übrigens die Sardiniſchen Conſuln nicht 
direct mit Preußiſchen Handelskammern zu verhandeln 
haben, liegt auf der Hand.) 


. il. Staates geltenden Geſetze gebunden zu fein. Kein Voraus ſicht der Einſchiffung eines Expeditionscorpsffehlt es in fo auffälliger Weife, daß es klar wird, 
Uichtamtlicher Thei Hinderniß wird ihnen im Wege ſtehen, ſich die Worzlauf 8000 Mann erhöht worden. Dieſe Maßnahmenſwie räuberiſche und raubgierige Hande Tag um Tag 
Krakau, 12. April. thefle zuzuwenden, welche für die Heranbildung ihrerſſeien durch die Verlängerung der Occupation Syrieneſunſer Gold und Silber entführen, und uns kaum das 


; itung“ itet die Publication desLehrer und Prediger der Beſuch ausländiſcher Lehr- hervorgerufen, und es geht das Gerücht, daß England] Kupfer übrig laſſen. Der Handel ifl todt, die Ge⸗ 
3 * ar die 5 derſanſtalten zu gewähren vermag und wie ihnen die voll: . Punct n Oder⸗Syrien und Egyp⸗ſſchaͤfte ſtocken, die Juſtiz erlahmt. Maueranſchläge 
ngeliſchen Kirche beider Bekenntniſſe mit folgenden kommen freie Wahl und der Gebrauch der als zweck⸗ſten beſetzen würde. ſetzen die Bevölkerung in Kenntniß, amerikaniſches 
8. — *. mäßig erkannten geiſtigen Mittel zur Forderung ihres“ In Paris, ſchreibt der DJ Corr. der „N. P. 3.“ Mehl fei angekommen und werde zu ermäßigten Prei- 
Die — Bi der öſterreichiſchen Länder, wel⸗ kirchlichen und wiſſenſchaftlichen Lebens anheimgegezlift Jedermann von einem baldigen Ausbruch des Krie-ſſen verkauft. Barmberziger Gott! Müſſen wir im 
chen die voranſtehenden Publicationen gelten, werden ben iſt, ſo ſtellt ihnen nach der feierlichen Zuſage desſges am Mincio fo gut wie überzeugt. Daß man hochſüppigen Süditalien auf amerikaniſches Mehl warten, 
e een Kap mit dank⸗ kaiſerlichen Patentes der Staat die materielle Hilfeſoben auf dieſen Ausbruch rechnet, daß man ihn wünſcht, um nur einigermaßen wohlfeiles Brod bekommen zu 
barem Gefühle ſegnen und das kaiſerliche Wort, dasſzur Befriedigung dieſer ihrer Bedürfniſſe in reiche⸗ſunterliegt den meiſten Leuten keinem Zweifel und manſkönnen? . 
an fie ergangen ift, wird weit hinaus dringen über dieſtem Maße als bisher in Ausficht und bietet ſeineſweiß da „hoch oben“ mit großer Geſchicklichkeit ins Es iſt unglaublich, ſchreibt man der „Schleſ. 3." 
Grenzen Deſterreichs als eine verföhnende, glückverheie Hand zur Anbahnung jener Reformen ihres kirchlichen Werk zu ſetzen, was man wünſcht. Uebrigens machtſaus Frankfurt, welche Ränke die Dänen angewandt 
ßende Botſchaft, und freudigen Nachhall wecken, wo Organismus, welche ebenſo ſehr wie die thatſächlicheman bier nicht das geringſte Geheimniß aus den ‚gros|haben, um fagen zu können, daß die Stände das ihnen 
immer evangelifhe Glaubensgenoſſen wohnen, meld: Anerkennung ihrer, dem Principe der Gleichheit vorſßen Rüſtungen, und wer die Caſcs und Eſtaminets vorgelegte Budget nicht hätten discutiren wollen. So 
den Geſchicken ihrer Brüder in Oeſterreich jene erhöhteldem Geſetze entſprechenden ſtaatsrechtlichen Stellungſbeſuchte, in denen die Flüchtlinge aus aller Herrenſwar den Ständen das Budget als Annexum mit den 
Tbeilnahme zuwenden, die in der Gemeinſamkeit ihrerſein Gegenſtand ihrer berechtigten Wünſche geworden Ländern verkehrten, der braucht jetzt nur einen Blickſandern Papieren als beigefügtes Actenſtück ſtillſchwei⸗ 
religiöfen Ueberzeugung begründet iſt. ind, 3 "Er hinein zu thun, um ſchon viele zu ſehen die nichiſgend auf die Pulte gelegt worden. Es ſollte dann hei⸗ 
Und in der That, fie alle haben vollen Grund, In dieſer 0 W öbnng kommt das kaiſerliche Patent|da find! Zwei junge brave Menſchen, voll Muthſen, daß fie keine Notiz davon genommen. Alle diefe 
ſich des heutigen Tages zu freuen; denn wie er den denſelben mit 75 1 im Grundſatze ausgeſproche⸗ und Ehrgeiz, aber auf der niedrigſten Stufe poliiiſcher Manöver ſind aber durch das correcte Verfahren der 
Proteſtanten Oeſterreichs die huldreichſte Erfünung in⸗ nen Bigberung 10 Gurchemegimentes auf presbyte⸗[Bildung, wie faſt alle italieniſchen Gäſte pier, die mirfStände gelähmt worden. Das Budget wußte ihnen 
niger Wünſche bringt, ſo ſtellt er fie auf gleiche Höheſrialer und ſynodaler ale fe entgegen und eine be⸗ſoft von Garibaldi erzählten, zu deſſen Stab ſie ge⸗ſvon Rechtewegen in amtlichem Wege zur Beſchlußfaſ⸗ 
mit ihren entfernten Glaubensgenoſſen und knüpft zu:|fondere Verordnung, we en edoch nur zu vorüber:|hört hatten, find heute von hier abgereiſt; fie ſagtenſſung vorgelegt werden. Dagegen erklarte der däniſche 
gleich fefter das Band, welches fie mit ihren Mitbim⸗ gehender Geltung zu 1 19 5 beſtimmt iſt, enthäliſmir ſelber, daß ſie ein Schreiben ihres Chefs erhalten[Commiſſar, die Regierung werde ſich an ihren Be 
gern verbindet, denen ſie ſortan durch freie Tbatigkeüſdie weitere Gliederung iejer nen denordnung in ihrenſhälten, der ihnen befehle, fofort nach Italien zurück⸗ſchluß nicht gebunden erachten. Das Votum märe alſo 
in allen Richtungen kirchlichen Lebens wie durch den [Einzelnheiten. Obgleich Wür an weſentlichen Puncten zukehren. Auch ſie waren überdeug daß die erſtenſkein beſchließendes, ſondern nur ein conſultatlves ge 
ungeſchmälerten Genuß aller bürgerlichen Rechte voll⸗ auf die ausgeſprochenen 6 45 und unverholen kund⸗[Scküſſe am Mincio fallen würden (2). weſen. Darauf konnten die Stände nicht eingeben. E 
bürtig zur Seite ſiehen. N gegebenen Anſichten der Co aud om beider Bekennt⸗] Die „B.⸗ u. H.⸗8.“ ſchreibt: „Wie es den An- war eine ihnen geſtellte Falle, die fie zu vermeiden 
Durch das am heutigen Tage veröffentlichte Pa⸗ſniſſe in dieſen Ländern gegt 5 * in fie doch keines⸗ſchein ewinnt, wird Sardinien die Anerkennung wußten. In Berlin und Wien operirten e 
tent haben jene huldreichen Zuſicherungen, welche Sc. wegs der ſelbſtſtändigen 105 u Po Kirchenordnung des Koͤnigreichs Italien von Seiten der Preußiſchen Diplomaten mit der erheuchelten Beſorgniß ce 5 
Mojrfiät den proieſtantiſchen Unterthanen in den nichiſdurch die Evangeliſchen ſel ft 0 anne ſynodale) Regierung durch Zuſicherung von Handels vorthei⸗ſ revolutionären Steuerverweigerung. Man Dir 700 105 
zur Krone Ungarns gehörigen Ländern wiederbolt undſ Legislation vorgreifen; ihr Zwe verfaf en, den Ueberelen zu eiwirken ſuchen. Der zwiſchen dem Zellvereineſaber auch dieſen Coup, und die däniſchen Diplomaten 
zuletzt in dem Diplome vom 20. October 1800 zugang von der bis herigen Kirchen 2 die g zur ange⸗ſund Sardinien beſtehende Hondelsvertrag fen nämlid find damit durchgefallen. „ iſt zwi 
geben gerubt hatten, thätſächliche Geltung erlangt, ur! ſtrebten neuen zu vermitteln Mie erforderlichenſauch auf Neapel und Eicilien und die übrigen von Nach der miniſteriellen „Hann. u zwiſchen 
die Evangeliſchen beider Bekenntniſſe in den bezeichne⸗ Vorausfrgungen ihrer Verwir 6 haben gewähren. Piemont annectirten Länder ausgedehnt werden. We⸗[Oeſterreich und Preußen über ini beſſiſche 
ten Gebieten treten ſchon heute den vollen Befig jener Die definitive Feſtſtellung derſelben 5 „ge Mozinigftens haben die Sardiniſchen Conſulate fih an die Verfoſſungsfrage vonſtänd ae der a 5 0 
Rechte und Freiheiten an, welche den Proteſtanten ir jeſtät der in dem Allerböchſten 15 auß, ten Handels kammern gewendet, um von ihnen die Be⸗ſund zwar dahin, daß ſie den pill — urheſſiſchen 
Ländern der ungariſchen Krone durch den Artikel XX kirchlichen Geſetzgebung anheimzuge e derſzeichnung derjenigen Artikel der dies ſeitigen Production Regierung eingeschlagenen nd ‚ namlich, den 
des Landtages vom Jahre 1847/48 zwar im Princ pe Ueberzeugung geleitet, daß nut Nene 92 Geſamn und Induſtrie zu erlangen, für welche eine Erleichterungldem nächſt zuſan mentreteu ge nicht * Vorlagen zu 
zugeſichert find, deren thatſächliche Gewährung fie je⸗ gelung des inneren kirchlichen Lebens 5 fr ür des Einganges in die Italieniſchen Lander gewünſchifdem Zwecke zu mae erlaftun undes widri⸗ 
doch erſt von einer künftigen Geſetzgebung zu erwareſder Gläubigen nachhaltigen Segen zu bring ermö⸗ſwird. Wie wir bören, wird dieſer von den Conſula-gen Beſtimmungen de 9 von 1831 in die 


ten haben. gen, welche aus der Kirche ſelbſt nach reiflicher Erwä: ten gewählte Weg, die Materialien für ihre nach Tu⸗von 1860 herüberzunchmen. 
Das kaiſerliche Wort, welches an die Evangeliſchen ene mae u der Mittel fie zu für zu machenden Mute en nicht überall N 
bei ckennteiſſe gerichtet iſt, verkündigt nicht blosjbeiriedigen, hervorgegangen ſind. correct erachtet, zumal es ſcheint, als ſollten Han⸗ undtags-V 
den 3 ihrer Nahen eee mit allen Dieſe in großen Umtifien vorgeführten, den Evaneſdelsvortheile nur in Tus ſicht geſtellt werden, um eine andres Verhandlungen. 


n. 1 L | 0 ale... it rte Sitzung des nied. öſterr. Landt 

0 kannten Rel t ndernſgeliſchen beider Bekenntniſſe gewährten Rechte und Agitation im Zolverein zu Gunſten der Anerkennun in g i Be: 
abr ahn in allen . und Freiheiten find in ihrer Wb dun die nag eee.“ (Wenn bas rihtig it, bemerkt die „N.|Gröfnung ie n Der ae 
aatlichen Lebens durch, und knüpft an die einzelnenſchen Folgerungen aus dem von Sr. Majeflät bereits [P. 3.“, ſo beweiſt es aufs Neue, daß Herr Gavonı,Ipräfung nimmt die Versammlung, dem Antrage des 


betreffenden Ausſchuſſes gemäß, die Regierungsvorlageſſondern nur die principiele Anerkennung der ſloweni-[Comitat hat ferner beſchloſſen, im Vorurtheilsſaal eine Nationalität klebt nicht an der Scholle, ihre Träger 
wegen Ernennung von Erſatzmännern für die Reichs⸗ ſchen Sprache. Der Antrag wurde nach einer kurzen[Marmortafel mit den Namen in Goldbuchſtabenſſind die lebendigen Menſchen, die an jedem Ort, zu 
rathsabgeordneten ohne Debatte an. Nach der Wahlſaber bewegten Debatte angenommen. Nun kam ein vonſaller aus dem Comitate ſtammenden Honvedoffiziereſſeder Zeit wirkenden Mächte und Intereſſen. Cin 
von 4 definitiven Schriftführern wird die Sitzung um Dr. Bleiweis geftellter Dringlichkeitsantrag, die Un: au fzuſtellen. Recht aufſtellen, wonach ein Volk jedes Stück Land, 
1½ Uhr auf Samstag 12 Uhr vertagt. verantwortlichkeit der Landtags⸗Abgeordneten betreffend Ueber den Mordanfall auf den Abgeordneten Sto⸗ wo feine Vorfahren irgend einmal geherrſcht, als Ei⸗ 
Zu Reichsräthen für Obersſterreich ſind zur Verhandlung. Der Antrag wurde einſtimmig an-|janovich erfährt „M. S.“, daß Brauer Schober genthum reklamiren kann, gleichviel ob und wie ein 
gewählt die Herren: Haiß, Eiſelsberg, Wieſer, Pum⸗[ genommen. , überhaupt ungewöhnlich eiferſüchtig fei und ſeine Frauſanderes Volk ſich inzwiſchen daſelbſt eingerichtet hat: 
merer, Hann, Groß, Edelbacher, Kemeter, Wieninger, Hr. v. Riccabona ein in Wälſchtirol ge⸗ſzu mißhandeln pflege. Als nun Schober ſie an jenemſdas hieße das gerade Gegentheil des nationalen, das 
Dabon; außerdem wurden 7 Erſatzmänner ernannt. ſwählter Abgeordneter, veröffentlicht folgende Erklärung: Tage ſchlug, habe St's. Diener Partei für fie genom⸗[Territoral-Syſtem proklamiren, Land und Leute wie 
Salzburg, 10. April. Dritte Sitzung. Als Er⸗] „Als geſetzlich gewählter Deputirter des Diſtricts vonſmen, Schober jedoch ein Gewehr ergriffen und demſeinen Privatbeſitz einer altverjährten Bodenherrſchaft 
ſatzmänner für den Reichsrath wurden gewählt: Lan⸗]Cavaleſe, Faſſa und Premiero halte ich es für meineſungebetenen Vermittler den Arm zerſchoſſen, mit einemſzuſprechen. Wo ſoll die Macht herkommen, ſolche 
deshauptmanns⸗Stellvertreter Mertens und Steinacher, Pflicht, das mir anvertraute Mandat anzunehmen und zweiten Schuß habe er St., der feinem Diener zuſ Ansprüche durchzuſetzen, und welche Normalzeit fol 
Poſtmeiſter in Golling. Se. Excellenz Minifter Laſſerſaus allen meinen Kräften den allgemeinen und ein⸗ Hilfe eilte, niedergeſtreckt. Nach „M. S.“ iſt Stoja⸗ſin den ſteten Völkerfluktuationen unſeres Kontinents 
erklärte die Wahl anzunehmen, dankt für das ihm be⸗ müthigen Wunſch des Landes zu unterſtützen, für das novich bereits verſchieden, der Diener aber außerſdie maßgebende fein? Eine unabſehbare Verwirrung, 
zeigte Vertrauen und erklart: Ich folge dem Programmjitalienifhe Tirol einen eigenen Landtag zu bewirken; Gefahr. eine neue Völkerwanderung müßte ſich darüber ent⸗ 
des Staats miniſters aus treueſter innigſter Ueberzeu⸗ dieſer Wunſch hat ſich namentlich bei Gelegenheit den Dem „Fremdenblatt“ berichtet man aus Karlo⸗ſſpinnen, ein Stück der alten Barbarei wieder über 
gung. Sie werden an mir fortwährend einen Vor⸗ letzten Wahlen ſehr unzweideutig ausgeſprochen. In⸗Jwitz 5. April: Eine in Wien bekannte Perſönlichkeit,ſuns hereinbrechen.“ Den rechtlich-politiſchen Stand⸗ 
kämpfer finden für die Reichseinheit, ſoweit dieſelbeſdem ich die Meinung der übrigen erwählten Herren|Herr v. Stojanowicz, Güterdirektor des Baron Sina, punkt in Bezug auf die Staatsverträge anlangend, 
nach dem Diplome vom 20. October 1860 und dem Deputirten achte, die aus beſonderen Gründen fihlfrüher Vicegeſpan des Torontaler Komitates, als Kon⸗ aus denen die Polen ihre Anſprüche zu rechtfertigen 
Allerhöchſten Patente vom 26. Februar 1861 angeſtrebt entſchloſſen nicht zum Landtage nach Innsbruck gehenſgreß⸗Abgeordneter der Stadt Kikinda nach Karlowitzſſuchen, ſo dränge ſich das geradezu Widerſinnige auf, 
und vollführt werden kann, einen Vorkämpfer für dieſdu wollen und zu dem oben angedeuteten Zwecke an⸗ gekommen, wurde hier nebſt feinem Bedienten von ſeieſdie bare Unmöglichkeit der von den Polen geforderten 
ſtaatsrechtliche Gleichberechtigung und gleiche Verpflich⸗ dere Mittel ergreifen zu müſſen glauben, halte ich da⸗ſnem Hausherrn, einem deutſchen Bierbrauer, Andreasſterritorialen Einheit von Landestheilen, die unter den 
tung aller Länder und Völker des Reiches, als Vor⸗ für, den Weg nicht verlaſſen zu dürfen, welchen ich[Schober, tödtlich verwundet. Es war gegen 6 UhrſRegierungen verſchiedener Staaten ſtehen, von denen 
kampfer für die Wahrung der geheiligten Rechte derſfür den ſtreng rechtlichen und geſetzlichen erkenne.“ [Morgens, als Schober aus feinem Zimmer in das desſjede ſich ausdrücklich die volle Souverainetät in jenen 
Krone und für die Aufrechthaltung der Intereſſen und Der Landtag der gefürſteten Grafſchaft Görz Bedienten trat und ihn um Waſſer in den Hof ſchickte. Verträgen reſervirt habe. Wie ſehr man daher auch 
Freiheit des Volkes, als einen Vorkämpfer endlich fürfwurde durch den Statthaltereirath Ritter von Boſi⸗ Der Bediente ſchickte ſich eben an, hinauszugehen, alsſſonſt den nationalen Beſtrebungen der Polen inner: 
die Befeſtigung und Fortbildung unferer Verfaſſung.Jzio, als kaiſerlicher Commiſſär und Vertreter Sr. Exc ſer einen Piſtolenſchuß von rückwärts in die Schulterſhalb vernünftiger Schranken Erfolg wünſchen möge: 
(Stürmiſcher Beifall.) Dr. Halter hatte vor dem des Statthalters, mit den Worten eröffnet: „Schwerſerhielt; er ſtürzte zuſammen und rief: „Gospodine! ſobald dieſelben mit der nationalen Exiſtenz der Deut⸗ 
Wahlacte erklärt, die ihm zugedachte Wahl ablehnen find die Ihrer Obhut anvertrauten Pflichten, groß die [Herr) man mordet mich, gebet acht!“ Der Mörderſſchen zuſammenſtoßen, ſei einzig und allein das ent⸗ 
zu wüſſen. In den ſtändigen Ausſchuß wurden ge von Sr. Majeſtät ſchon bewilligten Rechte, unterziehen trat hierauf ſchnell in das Zimmer des Herrn v. Sto⸗ſſchiedenſte Zurückweiſen an der Stelle. „Wie keine 
wählt: Dr. Halter, Schyör, Landesgerichtsrath PeitlerSie ſich den erſteren und bewahren fie die letzterenſjanowicz, der durch den Piſtolenſchuß aus dem Schlafe Demarkationslinie im Stande geweſen iſt, deutſchen 
aus Dorn und Potter. Heute iſt auch Abendſitzung. mit wahrer Vaterlandsliebe, mit Feſtigkeit, Loyalitätſerwacht war, und fragte: „Was gibts?“ Schober ant⸗Unternehmungsgeiſt, deutſches Kapital abzuhalten, ſei⸗ 
In der heutigen Abendſitzung des Landtages ſtellt und Treue gegen Se. Majeſtät und den Thron.“ Hr. wortete ihm in deutſcher Sprache: „Guten Morgen, ſae Eroberungen darüber hinaus zu erſtrecken, fo fol 
Miniſter von Laſſer nach längerer Begründung in einer von Boſizio ſtellt darauf den Grafen Pace als Lanz|Herr v. Stojanowicz, fürchten Sie nichts, es iſt ihmſauch kein ſolcher willkürlicher Strich auf der Landkar⸗ 
mit großem Beifalle aufgenommenen Rede den Antrag deshauptmann und Dr. Doliak als Stellvertreter vor. gar nichts geſchehen.“ Während er dies ſagte, trat eiſte uns von unſeren Brüdern jemals trennen, jemals 
auf Prüfung der Waldculturs⸗ und Forſtverhältniſſe In feiner Eröffnungsanrede au die Landtags⸗Abgeord⸗ (ganz nahe zu ihm und feuerte eine zweiläufige Pistole 10 Gefühl der Zuſammengehötigkeit zu erſticken ver⸗ 
des Landesausſchuſſes die geeigneten Erhebungen unter neten hob Graf Pace die Wichtigkeit des gegenwärti⸗ſauf ihn los. Als der Mörder ſah, daß Herr v. Stlo⸗ 8 das uns mit ihnen unauflöslich verbindet.“ 
dem Beirathe von Sachverſtaͤndigen zu pflegen undſhen Moments hervor. Der erhabene Monarch habeſianowicz nicht zufammenſtürzte, griff er nach einem[Dieſe Rede fand eine begeiſterte Aufnahme, mit Ein: 
dem nächſten Landtage Bericht und Anträge zu er⸗ mit freien und muthigen Worten feine Völker mündig [Revolver, der ſich auf dem Tiſche befand. Herr von ſtimmigkeit trat man den in der Rede entwickelten 
ſtatten. Der Abgeordnete Peitler beantragt eine Pe⸗ erklärt und fie aufgefordert, ihre Bedürfniſſe an den Stojanowich hatte aber noch fo viel Kraft UM demſünſichten bei und beſchloß eine Petition an das Abs 
titon an Se. Majeſtät, wegen ſogleicher Siſtirung der Thron gelangen zu laſſen. Die ihnen gewährten Rechte Mörder den Revolver zu entwinden. Darauf ergriffgeordneten⸗Haus gegen den von Niegolewski und Genof- 

Arbeiten der Servituten⸗Ablöſungs⸗ und Regulirungs⸗ ſeien erheblich, aber auß die damit übernommenen Schober die Flucht, Stojanowicz wollte ihn verfolgen, ſſen eingebrachten poinifhen Antrag. 

Commiſſion im Herzogthum Salzburg. Beide An⸗ Pflichten. Es handle ſich jetzt darum, einen Beweis ſſtürzte aber zuſammen. Da man aus der Thathand⸗ > Frankreich. 
träge werden einem Ausſchuſſe von 9 Mitgliedern zurſder Verehrung und Dankbarkeit für die Allerhöchſten lung auf einen Anfall von Wahnſinn nicht ſchließen Paris, 8. April. Der Kaiſer hat, wie man der 
Berichterſtattung für nächſten Freitag zugewieſen, deß-Conceſſionen abzulegen. Graf Pace ſchloß mit einem kann und der Mörder bei voller Beſonnenbeſt die Thatſ, Corr. Havas“ meldet, den franzöſiſchen Truppen in 
gleichen ein Antrag Bibls auf eine billige Entſchädi⸗ Lebehoch auf das Vaterland und Se. Majeſtät den eingeſteht und nur über die Motive ein ſtandhaftesSyſien eine Anzahl zum Ackerbau gehöriger Werkzeuge, 
gung der Beſitzer von Realgewerben. Nächſte Sitzung Kaiſer, in welches die Abgeordneten und das in dem Sullſchweigen beobachtet, ſo verliert ſich das Publikum ſowie auch verſchiedene Sämereien geſchickt, damit ihr 
Feitag. Saal zahlreich verſammelte Publicum lebhaft ein⸗ſen eine Menge von Konjekturen, Herr v. Stojanowicz Aufenthalt den ſyriſchen Provinzen einen materiellen 
Prag, 10. April. In der beutigen Landtags- ſſiimmte. Die für die kurze Dauer der Seſſion beabejlebt zwar noch, ift aber von den Aerzten gan aufge- Nutzen bringe, und „Frankreich auf dieſe Art unver⸗ 
Sitzung wurde die Prüfung der Wahlen fortgeſetzt, ſichtgten Regierungsvorlagen werden hauptsächlich in geben, da die Lunge durch die Spitzkugeln lädirt ist. wiſchliche Spuren feiner großmüthigen Intervention 
ſodann Debatte über das aktive Wahlrecht der Frauen. einem Veranſchlag des Budgets für 1862 und der[In ihm verlieren die Serben den eifrigſten Vermittlerſhinterlaſſe.“ — Der „Moniteur“ veröffentlicht beute 
Es wird forläufig entſchieden, daß Frauen, welche die Uebergabe der in die Competenz des Landtages gehö⸗ſund Fürſprecher ihrer Sache dei den Magyaren. den Bericht, den der Akademiker Coſta dem Kaiſer 
im Wahlgeſetze beſtimmten Eigenſchaften beſitzen, durchſtigen Fonds und Anſtalten beſtehen. x Nach der „Defterr. 31g.“ iſt den venetianſch enſüber die Organiſation der Serfiiherei behufs Erwei⸗ 
männliche Stellvertreter wäblen dürfen. Mehrere be- Der iſtrianiſche Landtag iſt am 4. d. M. in Provinzen die Zahlung der für die Militärpflichtigen terung und Erhöhung der franzöſiſchen Seemacht ers 
anſtandete Wahlen wurden der Wahlkommiſſion zur Parenzo ſeierlich zuſammengetreten. Der Feierlichkeitſzu entrichtenden Entſchädigungsgelder bis zum Jahreſſtattet hat. — Das Gerücht, als werde bei Cham— 
Prüfung überwieſen. Feierliche Beeidigung der Mit⸗ ging ein in der Kathedrale gehaltenes Hochamt voraus 1862 geſtundet worden. beiy ein Lager errichtet werden, wird der „Andepens 
glieder. Wahl des Landesausſchuſſes und der Reichs⸗ worauf die Eröffnungsrede des landes fürſtlichen Kom: Deutſchland. i dance“ als durchaus unbegründet bezeichnet. Die Zahl 
raths⸗Mitglieder fol längſtens Montag erfolgen. Mor: miſſärs Grafen v. Coronini und des Landeshaupt] In München find am 8. d. M. Commiſſäre derſder Savcyiſchen, welche ſich in die Annırion an Frank⸗ 
gen kommt die Dankadreſſe an Se. Majeſtät den mannes a Poleſini bet d Fiche lägzt ainuferftaaten zu Conferenzen über die, nach erfelg: reich nicht fügen wollen, ſondern ſich für die iratieni⸗ 
Kaiſer, dann eine Adreſſe des Erzofſchofs wegen Soweit Tr. . jetzt überblicken läßt, wer⸗fter Regelung der Rheinzölle, nunmehr unumgänglicheſſche Nationalität entſchieden haben, beläuft ſich, wie 
Krönung Sr. Majeſtät in Prag zur Verhandlung. pen, wie die „Tr. berichtet, vom Juſtizminiſter fol⸗Ermäßigung und theilweiſe Aufhebung der Mainzölliſaus Chambery gemeldet wird, auf 8400. — Daß die 
Rieger ſtellte den Antrag auf Unverantwortlichkeit undſgende Geſche dem 1 engern Reichsrath vorge- zuſammengelreten. Polen und Ungarn nach Brescia zur großen Comité— 
Unverletzlichkeit der Landtags-Mitglieder. legt werden: das Preßgeſetz, die revidirte Strafproceß-⸗-D Der öſterreichiſce Geſandte, Graf Karnicki, iſt[Sitzung eingeladen worden, unterliegt keinem Zweifel 
Brünn, 10. April. Die Ausloſung des Landta⸗ ordnung vom Jahre 1850; die Grundzüge der neuenſam 5. d. nach längerem Urlaub wieder in Kaſſel ein: wie forgfältig dieſe Thatſache bisher auch von der ita= 
ges in 10 Abtheilungen und innerhalb derſelben die Civilproceßordnung in der vom Comité feſtgeſteltenſgetroffen. lieniſchen und franzöſiſchen revolutionären Preſſe ge⸗ 
Wahl des Komités zur Abdfaſſung der Adreſſe, ferner Faſſung; ein neues Wuchergeſetz; das revidirte, Geſetze Wie der „Kreuzzeitung“ geſchrieben wird, hatſheim gehalten worden iſt. Geſtern hat man bier ſo⸗ 
des Komités für die Geſchäftsordnung, die Veriſika⸗füber das Vergleichs verfahren; ferner die in Nürnberg. Hannover am Bunde den Vorſchlag gemacht, daßſgar erfahren, daß das geſammte Comité von Breicia 
toren und für die Veröffentlichung der Landtags ver⸗ſen Stande gekommenen 8 N das allge⸗ das 10. Bu desarmeccorps über fein bisheriges bu = nach Turin beruſen worden iſt. Dies kann nun aller⸗ 
handlungen wurde vorgenommen. Ueber die Autben⸗ſme ne deutſche e ee = — 5 über die desmäßiges Truppentontingent hinaus die Stellungſdings auch den Zweck haben, ſich des ruhigen Ver⸗ 
ticitätsfrage rückſichtlich der Sprachen fand eine leb⸗ſin den deutſchen Bunde — ee ln ichen Rechts⸗ der Küſtenvertheidigungs⸗Brigade für das norbweftlic: haltens deſſelben deſto mehr zu vergewiſſern, aber ans 
hafte Diskuſſion ſtatt. Schließlich wurde eine ver⸗ ſtreitigkeiten zu 3 en 1 505 (Exccutions- Deutſchland übernehme. dere beunruhigende Symptome berechtigen kaum zu 
trauliche Sitzung über die beanſtandete Wahl des geſetz) und die Abänderung ſchlͤge zur allgemei⸗ Die „K. 3. meldet: Es hatten ſich 470 Polen ſo tröſtlichen Hoffnungen. Man hatte verkündet, 
ohenſtädter Deputirten abgehalten. Morgen findetſnen Wechſelordnung. an den Dber-Präfidenten der Provinz Pofen mit derjdaß dieſer Tage ein großes Bankett in den Sälen 
eine Berathung über den heute zu verſaſſenden Adreß⸗ Bitte gewandt, für die agronomiſchen Vereine einenſdes Hotel Louvre zu Ehren des Generals Nino Bixio 
entwurf ſtatt. eee 1 2 gründen 0 2705 145 welcher ſich e dieſem Augenblicke — Paris befindet, 
Troppau, 10. April. Vierte Landtagsſitzung. eutſchen Vereine hatten ſich bei dieſem ritte nichtſſo wie zu Ehren des ungariſchen Generals Klapka und 
Vorleſung 4 Prstokalle. Komitébericht über den Seſterreichiſche Monarchie. betbeiligt. Der ſogenannte „Central-Verein“ würde verſchiedener polniſcher Notabilitäten ſtattfinden ſollte. 
Entwurf der Adreſſe. Dieſer Entwurf wird vorgele Wien, II. April, Ihre Majeſtät die Kaiſerinſalſo dieſe Bezeichnung mit Unrecht beanſprucht haben, Dieſes Bankett wurde auf unbeſtimmte Zeit verſcho⸗ 
ben; die Einen ſagen, auf Rath der Regierung ſelbſt, 


fen, mit großem Beifalle vernommen und als Adreſſeſwird von Madeira zückkehrend, in Trieſt landen ;jund die Erlaubniß wurde nicht gewährt. 0 ſage N 
mit Acclamation angenommen. die Ankunft wird in der erſten Hälfte des Monats] In der ſächſiſchen Abgeordnetenkammer wurde, die Andern, weil die Haupteingeladenen ſich plötzlich 


In den ſtändiſchen Landesausſchuuß wurde gewäblte Mai erfolgen, und Se. Maitflät der Kaiſer, dannſwie das „Cresdner Journal“ vom 10. d. meldet, inſnach Brescia begeben mußten, wohin fie von Gari⸗ 
Dr. Hein, Graf Kolowrat, G. Falkenhein, D. Ditt⸗ Kronprinz Rudolph und Prinzeſſin Giſela zum Em⸗ [der Frage wegen Kurheſſen beſchloſſen, Verwah⸗baldi berufen wurden. 
rich, Graf Kuenburg, Dr. Kaſperlik, Dr. Heinz. Dielpfange der Kaiſerin nach Trieſt reiſen. rung einzulegen gegen die durch den Bundes beſchtußf Die Unterdrückung der Redemptoriſtencongregation 
nächſte Sitzung findet am 17. April ſtatt. Dem in Portsmouth commandirenden Engliſchenſbom Jahre 1852 ausgeſprochene Bundestagsberechtiin Douai und Lille und die polizeiliche Ausweiſung 
Die Adreſſe (in welcher das Moment der Reichs- Vice⸗Admiral iſt der Befehl ertheilt worden, die Vachtſgung, eine in anerkannter Wirkſamkeit ſtehende Staats- der nicht franzöſiſchen Mitglieder derſelben, ſchreibt man 
einheit und des Vertrauens zu dem Miniſterium beſon⸗„Victoria und Albert” fo raſch als nur möglich zurſverfaſſung aufzuheben, und zwar einſtimmig, die Re⸗ſder „N. P. Z.“, iſt der Anfang der „Maßregelung,“ 
ders betont iſt) ſchließt mit den Worten: Mit den Ge⸗[Abfahrt fertig zu machen, um J. M. die Kalſerin vonſgierung zu erſuchen, geeigneterweiſe dazu mitzuwirken. welche dem Klerus zugedacht iſt. Die religiöſen Wohl⸗ 
fühlen der Treue und ehrfurchtsvollſten Ergebenheit[Oeſterreich von Madeira abzuholen und nach Trieſt zul®er Antrag auf Wiederherſtellung des Rechte zuſtandcsſtbätigkeitsvereine werden binnen Kurzem an die Reihe 
für Se. Majeftät und das Allerhöchſte Kaiſerhausſführen. Auch iſt bereits nach Malta Engliſcherſeite Kurheſſens unter Feſthaltung der Rechts beſländigkeufkommen, zur größten Genugthuung des „Siecle“ und 
glaubt der ſchleſiche Landtag auch den Wunſch aus- die Weiſung gegangen, alles in Bereitſchaft zu halten, ſoer Verfaſſung von 1831 wurde mit 44 gegen oder „Opinion nationale“ und ihrer Protectoren, welche 
drücken zu ſolen, es wolle Se. Majeſtät gefallen, ſum die Yacht bei ihrer Ankunft daſelbſt, ſei es auch[Stimmen angenommen. ſich heiſer nach der Ausrottung der „Blattläuse“ ſchreien, 
auch dieſes Kronland mit einem Beſuche zu beglücken, mitten in der Nacht, ohne Verzug mit friſchen Kohlen In einer am 24. v. M. von Mitgliedern desſwie fie die „barmherzigen Schweſtern“ und die Mit⸗ 
um vom Landtage Allerhöchſt perſönlich die Huldigungſzu verſehen. TH, deutſchen Nationalvereines zu Bromberg gehaltenen|glieder der Geſellſchaft von St. Vincent Paul zu nen⸗ 
des Landes entgegenzunehmen. Der 21. April d. J. wird in der k. k. Armee da⸗[Verſammlung wurde das Verhältniß der Provinz Po⸗ſnen pflegen. Es iſt ganz gut, daß die Masken fallen. 
Czern o witz, 10. April. Die Prüfung der Wab⸗durch eine böhere Bedeutung erhalten, daß Se. k. fen zur Erörterung geſtellt. Der abgeordnete Schul- Die Ereigniſſe einer nicht fernen Zukunft werden den 
len für den Landtag wurde heute beendet; alle Abge⸗[Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erzherzog Ludwig, ze⸗Delitzſch wies in einem längeren Vortrage darauf Commentar zu dieſer Andeutung liefern, auf die ich 
ordneten wurden zugelaflen, Eine Dank⸗Adreſſe anſö 8 M., an dieſem Tage das ſechzigſte Jahr der Er: hin, daß ſowohl vom nationalen als auch vom recht⸗ mich beſchränke. Nichts iſt luſtiger als die Declama⸗ 
Se. k. k. Apoſtoliſche Maßeſiät wurde einſtimmig besjnennung zum Inhaber des 8. Infanterie-Regimentes ſluich⸗politiſchen Stand punkte aus betrachtet, die polni⸗tion der gouvernementalen Blätter gegen das, was ſie 
ſchle ſſen. zählen wind. Der erlauchte Prinz iſt der Senior derſiche Agitation vollkommen ungerechtfertigt erſcheine. die Einmischung des Episcopates in die politiſchen 
Laibach, 10. April. Landtagsſitzung. Als Ubge-|ge;enmwärtigen Regiments⸗Inhaber und im 77. Lebens⸗[Er fragte, ob dieſe Provinz etwa nur durch militäri« Angelegenheiten nennen. War etwa die „Reitung der 
ordnete zum Reichsrathe wurden gewählt: Dr. Karlſlahre ſiehend. 8 ſche Eroberung an Preußen gelangt, ob einer wejent: Geſellſchaft“ am 2. Dezember eine politiſche Angeles 
v. Wurzbach; Städte: Kuſtos Deſchmann, Landesge⸗“ Wie die „Prager 31g.“ vernimmt, hat Se. k. k.ſlich polniſchen Bevölkerung eine fremde Regierung genheit? und wie brüſtete man ſich damals mit den 
richtsrath Brolich; Landgemeinden: Landesgerichtsrath Apoſtoliſche Majeſtät dem Redacteur des „Tages boten“, ſauſgedrängt ſei, und behauptete dann, daß vielmehr überſchwänglichen Adreſſen und Anreden der Prälaten! 
Kromer, Gutsbeſitzer Koren, Dr. juris Tpomann, letz⸗[Prn. David Kub, der bekanntlich im Jahre 1848 inſeine lange und friedliche Ueberziehung den DeutſchenſUnd die Reife in die Bretagne? Als der gutmüthige 
tere zwei unentſchieden. Erſatzmänner: Grundbeſitz:[Ungarn kriegs rechtlich verurtheilt worden war, über [die Siaite dort geſichert habe. Gegenwärtig ſei die Klerus die Bauern herbeiführte, um Napoleon III. die 
Anton Graf Auersperg; Städte: Johann Koſter; Land- ein Anſuchen ſämmtliche rechtliche Folgen feiner kriegs⸗Provinz bei weitem mehr deutſch als polniſch, denn gebührende Huldigung darzubringen, da halte man 
gemeinden: unentſchieden. rechtlichen Aburtheilung in Gnaden nachgeſehen undſwöge auch der Kopfzahl nach, beſonders in manchen nichts dagegen einzuwenden, daß er ſich auf das Ge⸗ 


In der zweiten Sitzung der Krainer Landesver⸗ bewilligt, daß derselbe auch rüdſichtich der Ausübung Theilen, die polniſche Bevölkerung für den Augenblickſbiet der Politik verirrte, war vielmehr enzückt darüber, 
tretung kam die Adreſſe an Se. Majeſtät den Kaiſerſſeiner politiſchen Rechte als rehabilitirt angeſehenſnoch um ein Geringes überwiegen, fo ſeien doch dieſund dieſelben Blätter, welche heute Zeter ſchreien, fans 
zur Verathung und wurde dieſelbe in beiden Landes ⸗ [werde. Hauptſaktoren des politiſchen und ſocialen Lebensſden nicht Worte genug, um der Geiſtlich keit Glück zu 


ſprochen, der deutſchen und floweniſchen, einſtin mig! In Peſt fand am 9. eine Conferenz von 60 libe⸗Jweſentlich deutſch; ja, das Beſte, was die Polen ſelbſiſn ünſchen. Weshalb bat man endlich den Cardinälen 
angenommen. — Hierauf kam ein von Dr. Thomanſralen Deputirten bei Nyary ſtott. Die Frage, ob derſhaben, ihre Bildung, ihren wirihſchaftlichen Fortſchritt,ſeinen Sitz im Senate eingeräumt, wenn man nicht 
geftelter Antrag, betreffend die ſloweniſche Spracheſgandtag ſich konſtituiren dürfe, wurde mit „Ja“ be-die Emancipation des 


Bauernſtandes, verdanken ſieſwill, daß fie ſich mit der Politik beſchäftigen? Doch 
im Land tag zur Berathung. Der Deputirte, welckerſantwortet. (Sehr gnädig!) den Deutſchen. Kraft des nationalen Prinzips clfolgenug hierüber; der Bruch zuiſchen dem Empire und 
gar nicht deutſch oder nur mangelhaft es ſpreche, müſſes Wie das Graner, hat auch das Oedenbur⸗ | 
ſloweniſch reden dürfen; man verlange keine Debatten, Iger Comitat gegen den Reichs rath proteſtirt. Dieſes leinen Anſpruch an dieſe Provinz zugeſtehen, denn „dieſvollbrachte Thatſache, und die Zukunft wird diejenigen 


könne Preußen den Polen nun und mimmermehrfdem Episcopat, ſowie der katholiſchen Partei, iſt eine 


aufklären, welche meinen, daß bie katholiſche ParteipGefekentwurf über umfaſſende Matrofen-Aushebung|der hat fi auf den erſten Aufruf bei dem betreffen Sandels u örſen⸗Na 
nichts als eine machtloſe Cotterie fei. genehmigen. den Deſetéar (Decurio) zu melden, welcher feine Leute — Das ſchon . ar in 1 — 
dann zum Hauptmann zu fielen haben wird. Für [Gerücht, als gebe vas F nanzminiſterium mit dem Gedanken 


/ 4 0 / chiſchem Gebiete landen. Auf dieſe Art befinde ſich!“ Wien, II. April. National-Anlehen zu 5%, 76.— Geld, 
in Saigun geleſen, deter öſterreichiſcher Offizier verhaftet worden, gänzlichlder ſüdliche Theil von Grahovo ſammt der Se 76.19 Wadre. — Neues Anlehen 83.— G., 83 25 W. — Gall⸗ 


Manilla mit Pferden erwarteten Dampfers „Gironde“, Die Gaz. de France weist aus amtlichen Docu⸗ 
a) 29 ' . - 200 fl. österr. 
die Expedition ibren Marſch auf Hus, das nur 60 menten nach, daß von den 85 Mill. Fr., die Gari⸗ſenegriner, beißt es weiter, wollen von dem mit der Währ. 157.20 G. 157 40 W. — der Kaifer Ferdin. Au ea 
Kilometer von Saigun entfernt liege, antreten würde. baldi bei feinem Eintreffen in Neapel im dortigen Tütkei abgeſchloſſenen Vertrage nichts wiffen, noch ge⸗ u 1000 fl. EM. 2013. — G. 2014 — W. — der Galiz. Karl. 


Es iſt indeſſen erwiefen, Ratten fie öſterreichiſchem Militär den Eintritt in den te . 
n. > ): Kranfiurt 
in gerader Linie 175 Stunden von einander ent- kein Pfennig mehr erübrigte, Für ſeine Truppen wa⸗ e en N 1251 S. N 


türkiſchen und montenegriſchen Grenze) nicht die größte. 15 G. 7.16 W. — Kronen 20.85 G. 20 888 W. — Navo⸗ 


h x . 5 2 Imperiale 12 42 G. 
Vorſicht anwendet, o iR auch der Bezirk Riſan ver⸗ 2 4 W. — Yereinsipaler 2.27 ©. 220% W. — Silber 150.75 
W. 


- i afen von Bar eine türkiſche und eine öͤſterreichiſche[bezablt. — Napoleond ere fl. 12 10 verlangt, 11 00 bezahlt. — 
die nöthigen Dispofitionen treffen, um die Truppenſrend fie jetzt unautweichlich iſt; unter den Bourbonen 2 nebft 3000 Nizams in den Dörfem a . 


Am 2. d. M. hat bei Poglica, 3 bis 4 Stunden ſüd⸗ fl. 83 % verl., 92 8 bez. — Galiziſche Pfandbriefe nebſ lau⸗ 


Oſtküſte entfernt liegt.“ Ein Pariſer Correſpondent der „Indépend.“ willlich von Trebinje, ein Gefecht ſtattgefunden, indem diejle'den Coupons in Cond.⸗Mänze f. 87 ½ verlangt, 86%, der 
1 f 5 7 2 4 — Grundentl „ Obli i 
Großbritannien. wiſſen, „es ſtehe außer Zweifel, daß die paͤpſtlichen Aufſtändiſchen gegen letzteren Ort vordringen wollten, J. 64.— Berg a . ee „ 


ſionen. Die erſte Divifion, die ihre Geſchütze an Bordſunter Leitung des Abbate L..., eines Subalternbeam⸗ man ſich, iſt der ruſſiſche Conſul zu Moſtar, wäh⸗ 70% fl. öſterr Mäbr. 158 verl., 156 bei. 

hat, und, wenn es Noth thut, in wenig Tagen aus⸗ſten des päpſtlichen Hauſes, nach Spanien abgeſchicktiſrend er in den Gaſſen promenirte, arg infultirt wor 
ürkin bat amlich aus dem Fenſter Neueſte Nachrichten. 

eines Hauſes in's Geſicht geſpien. — Von der in Mo- In Betreff des ungariſchen Landtags erfährt 

ſtar tagenden Enquete⸗Kommiſſion verlautet nichts Er⸗Pollak's „Parl. Corr.“, daß das Unterhaus zwar in 

quickliches und dürfte ihre Thätigkeit bald im Sandeſſeine Conſtituirung gewilligt bat, aber entſchloſſen fein 


laufen waren, wurden auf weitere ſechs Monate mitſſchließen, ſcheint die Nachricht 5 
Aus Turin, zn. der „Donau Ztg.“ Idem Vorbehalte abgeſchloſſen, daß dieſelben bis 1.|ned Waffenſtillſtandes ſich nicht zu beſtätigen. fen und dann ſofort die Verdopplung der Bataillone 


gefhrieben: Die mazpiniftifche und Csvour ſche Partei] April 1862 gelten würden, wenn bie kemdolſcht dre, Amerika. been Barfdauer Corr. der „Schl. Ztg.“ ſchreibt 
arbeitet ſeit einiger Zeit gemeinſchaftlich darauf hin, ſanres anfündige Aus New⸗ Pork, 27. März, wird gemeldet: Die Die Aufregung iſt beute ni eheuer Es 905 cbt 21 
einen neuen Conflict mit Oeſterreich herbeizuführen. des Halbjahres ankündige. Bevollmächtigten des Südens ſtehen wie es heißt, mut ſtarres Eniſchen Offizi g d Soldat 5 die 
Es iſt jetzt hier ganz dasſelbe Treiben, wie es dem Serbien. den Geſandten Frankreichs und Englands in Waſhing⸗ Borüdergehe Se g mud un - a 7 8 en die 
Ausbruche des Krieges im Jahre 1859 vorherging. Berichte der „N. P. 3“, aus Belgrad, 2. April, ton auf freundſchaftlichem Fuße. Am 27. follte in der bee. —— 4 E go i dard nn 
Alles Dichten und Trachten iſt nur darauf gerichtet, melden: Die wegen der nicht mehr zu ertragenden Ty⸗Convention von Süd⸗Carolina eine Refolution einge⸗ ft Bere mehr e Nach e 
Deſterreich dahin zu bringen, daß es mit dem Angrifffrannei der türkiſchen Behörden aus dem Niſcher Pa⸗ſbracht werden: daß die enifprechenden Maßregeln er: dem „Czas“ zugekommenen in Warschau curſirenden 
beginne, weil man in dieſem Falle der franzöſiſchenſſchalikat geflüchteten Chriſten hatten den Reprä⸗ griffen werden mögen, um dem unter Majvr Anderſonſch act babe = neral Gecewicz und Paniutyn die 
Hilfe ſo gut wie gewiß wäre. Man nimmt bier all⸗Jſentanten der Grotzmächte in Belgrad ihre traurigeſſtehenden Bundes fort Sumter die Lebensmittel⸗Zufuhr Dem l 2 ener ecewicz y 
gemein an, daß die jetzige ger in Paris autori-|Rage geſchildert und ſie gebeten, ihre gerechten Klagen abzuſchneiden. In der Convention von Louiſiana war 2 erha er 8 ird t 11. d 
ſirt ſei, ſonſt würden es die nhänger des Grafenſzur Kenntniß a zu bringen. Jetzt thei⸗ eine Reſolution eingebracht worden, die ſich zu Gun⸗ * ug er po niſchen örenze wird unterm 7 . 
Cavour kaum wagen, ſich mit folder Oſtentation aufſlen fie denſelben mit, daß ſie dem Sultan in einer ſten des Freihandels zwiſchen der Conföderation und erichtet: Eine Proclamation des Fürſten⸗Statthalters 
die franzöſiſche Hilfe zu berufen. Auch hat man dieſvon ſämmtlichen Flüchtlingen unterzeichneten Vorſtel⸗ Iden weſtlichen Staaten erklärt. Sämmtliche dem Staate ermahnt zu Ruhe, widrigenfalls er ſich zur Verhän⸗ 
Bemerkung gemocht, daß die hiefige Kriegsluſt gleichung außeinandergejegt Haben, daß fie, bei der Willfür Louiſiana gehörigen Feſtungen, Arſenale, Leuchtthürme Seh 12 e eee gendihigt fähe. Das 
der Ebbe und Fiuth fällt und fleigt, je nachdem dieſder türkifhen Behörden in den von Ghriften bewohn:lund Zollkulter ſollten der ſüdlichen Conföderation über: 25 Prag 1 8 1 3 
Pariſer Berichte lauten. Hier iſt das Gerücht verbreitet, ſten P ovinzen, trotz aller Befehle des Sultans, neuen geben werden. 3 das Ef 7 5 vr m unde * Stöcke — 
6 fei ein Abgeſondter aus Rom eingetroffen, um miiVerſolgungen ausgeſetzt fein würden, wenn fie vo en in den Straßen. 
der Regierung Unterhandlungen einzuleiten. Obſchonfder ihnen ertheilten Amneſtie Gebrauch machen woll⸗ 
dasſelbe von den miniſteriellen 3 1 1 5 ift Da En 405 75 Fürſtenthum Serbien, wo 
es doch nichts als eine Erfindung. ie Curie unter⸗ e Aufnahme gefunden, verbleiben, bis fie ö Paß i i 7 i 
handelt nicht mit der * Regierung, amſunter dem Schutze von chriſtlichen, aus ihrer Mitte 4 Dr. Franz Smolka hat die auf ibn l kovich, 9. N RE a ‚Deräogo» 
: . lauten[wählten Behörden eine Bürgſchaft fü : des großen Grundbeſitzes im Wablkreiſe Stiy wina zahlreich. ehme Paſcha in Tre igne bedrängt. 
allerwenigſten mit dem Grafen Cavour. So j Bürgſchaft für Leben, Eigenzleines Landtags, Abgeordneten abgelehnt. In Folge deſſen wurde Pon Moſtar türkiſche Truppen nach Bilech (öſtlich 
alle Berichte aus Rom. Die Entſtehung jener faleſihum und für die Ehre ihrer Frauen finden werden. leine neue Wahl eines Landtags⸗Abgeordneten für den großen Trebigne) abgegangen. Baſchis Bozuks hatten in d 
ſchen Nachricht läßt ſich ſehr leicht erklären. In⸗ und Rußland Grundbeſtz im benannten Wablkreiſe angeordvel und der 17.][Erebigne) abgegangen. Baſchis Bozuks hatten in der 
außerhalb der Kammer gibt es eine Partei, die fort| Zu dem ande den Warſchauer Jud April a * der Wahltag beſtimmt. Kaltenegeliun Korieniza ein Dorf Oratovaz und ein griechiſches Klo⸗ 
während auf Erledigung der zömiſchen Frage dringt. ſund zu einer O. udenſchaf tet Die on vergangener Woche eröffnete 0 Hlfter überfallen, Bewohner getödtet. Auka Vukalowich 
Cavour kann aber darin für ſich gar nichts thun. Er Pinczow h 


putation der Judengemeinde der Stadtſtahlt bie letzt beiläufig 90 Nummern, Dag ebf 1 mit aufſtändiſchen Haufen die Suttorina wieder ver⸗ 
muß abwarten, was man in is ber zu be⸗ > vol h bilden. B ini Bildhauern find bis fetzilaſſen in der Richtung von Zubci. Türkiſche Flotten⸗ 
N für gut findet. Um — an: ümen * gi 25 ace Sie nicht, meine Herren, daß Brgosioneti, Stan (Dane u. Schr), ort, Gesc. abtheilung unter Dilaver Bey bewerkſtelligt Vlokade 
Dränger einigermaßen zu beſchwichtigen, ſo ſtreut man 8 ages in Gang gekommene Meinung apa Mahold, Koraſadowicz, Pilati, ee a. nachdrücklich, beſonders zwiſchen Spizza und Antivari. 
von Zeit zu Zeit Nachrichten aus, wie die obige. Ich een dene nie Gofmdun, e die Ueberlandpoſt. (Mittelſt des Lloyddampfers 
errinnere nur beiſpielsweiſe an das endloſe Geſchwätz, k 

das ſich feiner Zeit in hieſigen und auswärtigen Blät⸗ 
tern an die Anweſenheit — Abbé arg knüpfte. 
Ein hieſiges Blatt, die Armonie, ſagte kürzlich, der 
Kaiſer der Franzosen hätte keine 24,000 Mann nach 
Rom zu ſchicken gebraucht, um die Piemonteſen von 
dort abzuhalten, ein Corporal würde dazu genügen, 


he würde Di der — Ei. (fer nd man 0 1 ee ai fehlte unferem kande dun ma, Büben das Gange biejer „unge 
wohl die gänzliche Abhänglichkeit Piemonte von Frank⸗ deſſen W 0 die Fürſebung in Sie . e finnige Künſtlerin; das ſafti 8 75 Sauri, die Sint ruſſiſche enn, iſt 3 N as 
reich . der zweiten Kammer ung a ee 15 3 25 — S Beſchauer das angenehme Ge⸗ Schiffen Ku gische Gelten e wege 
des Turiner Parlaments üver die traurige Lage Ma zu beleben und zu entwickeln. Hier liegt re Würdeſin, Kunſtwerken ſucht; was hier der marhge du fee iſt Hope 1 * dem Dans i ads 
e So Kr . 

nnahme einer motivirten, von den Abgeorbnintrer Verſtändigkeit und Einſicht abhangen: gteit gefepten ergänzenden, Bhantafe. 0) in Helh in die dichten aue Jap 5 90 der mit den 


ee 4 f 5 1 f ** anner ö 
orrearfa und Mamiani vorgeſchl genen und für dieſdieſe Eigenschaften, durch weſcke Sie feit langer Arulter Bnıpauprund St, Yopannie nat dem Basieef des Ailrelſpaeufiüsche Gelandte follte am 28. Jigme of unt 


ituation fehr charakteriſtiſch klingenden Tagesordnung] Sich auszeichnen, unſer aller Erbtheil werden ſters Veit Stoſs aus der St. Flori 2 H 
Re i . g 4 dem b le ängkok geben. 
r , in. Pukng rslren, Wi ünen 
‚ [Erziehungsinfiitute zu Pulawy beſtand darin, daß heurigen Ausſtellung. j 5 de. Sangholinſin wurde 
Nauen Einhaltung der Geſetze; fie vertraut, daß dieſdie Sckülcrinen dae e die Vorſteherin ſolle AN. an Be ein Dh Egtownia ein ubliche Ver. 5 wen un Fluſſe geſchlagen, der 
egierung die geeignetfien Maßregeln zur Beſchleini⸗ Trauergottesdienſt veranſtalten und ihnen geſtatten, [eben begangen, über welches der Gios, zus einem Privat⸗ 


f ; f iffetbät ifer i ekehrt. 
ung dur adminifirativen Uniſicirung der neapolitanis Trauerkleider anzulegen. Da ihnen Beides verweigert dert olgendes erfährt: Unbekannte n im Kaiſer ift noch nicht zurüdg 


3: a . ird N i 2 T. * 

5 und ſielianiſchen Provinzen ergreifen wird; ſieſwurde, revoltirten die kleinen Amazonen derart, daß furdtbarfe r erkennt m Beile fand. Am Halſe lage F 1 und mei 
N eht auf der ſofortigen und wirkſamen Veröffent⸗ ſich die Vorſteherin flüchtete und Militär zur Wieder⸗[Spuren von Erwürgung, an den Füſſen, eg in die man Wergeihnip ver nn. April. 1 —ů x1 
chung der von der Regierung verheißenen, die öffent⸗ſerſtelung der Or irirfe, geſchmolzenes Wache gegoſſen, an den Schläfen Löcher, die von eren Gutabeſitzer: Wladislaus Gra 
0 h dnung requiri ei tenen die 9 f 
N Dane und die öffentlichen Arbeiten angehen Montenegro batten Vo — u ip wo ir eh me = are 36795 Graf Potulickt aus Vobrkow. 

aßregeln, und geht zur Tagesordnung über.“ ute . borgen Habe, abamincen wollen, denn die Wohnung war ſichllich Jeſef Br. Jafubomsi aus agenda. Hipotit Roszuteli aus 

Der Kriegs miniſter : ; aut Dem „Soetovid“ berichtet man unter dem 12.durchſtöbeane abzwingen wollen, denn d ven g. war fichtlichJoſef Dr. Miafemasli aue Lublin. 

ſeudin vom 8. Apel 1 vr * — März: „In Montenegro bereitet man ſich für den Kan, wen, a un ah der Werder . Be 50 gerci And die a Bursbefiper: Michael Graf Dr- 
19 e Entlaſſung eingereicht, die 50 Aa N Fall eines Krieges vor. Jeder Montenegriner muß ve = des Opfers lange währen 28 da man ihn zuſtewsti, 15 br Ooroch 3 Er Ma SL 
ſüͤdi wurde. Die ſardiniſche Flotte wird ſich in denſmit der vorgeſchriebenen Anzahl Patronen, zwei Feu⸗ bewältigen zu fo brutalen Mitteln Zuflucht genommen. Der Or, Eustachiu Zdielaus Graf Zamojsti, Stantelaus Kozmian, Jo. 


EN) x } 4 ' ; + Iganift, Todten die Wirthin des Ermordeten und Gos zyce. A 5 
wichnücniſchen Gewäſſern vereinigen, und erhält eineſerſteinen und einem Paar neuer Opanken und mit inſdere Perſonen 1 Man ſoll bei ihnen pre ſeph Meint, Mathias Gore, Johann Kochanowekf und Ale- 


in Beſtim mung. Die Kammer ſoll eiligſt einenlgutem Zuſtande erhaltenen Waffen verſehen fein. It⸗Idem Propfe angehörige Sachen vorgefunden haben. ander Woloszewent, nach Galizien. 


Eee — lgeftern iſt keine Wiederholung der Gonflicte vorge⸗ 
Rocal: und Provinzial⸗Nachrichten. tommen. 


Krakau, 12. April. Ein Telegramm der „Donau⸗Zeitung“ aus Met⸗ 


dels⸗Gewerbes und den damit v . „die B ö 5 
n erbundenen Gefchäften|Raufmann aus Düſſeldorf, die Genrebilder: „die Verſucdung“ [S. März. rere Schiffe mit Truppen ſind na 
e eee 2 Be von Löffler in Din — „die erfie Lüge“ a eg 5 N 9 Lord Aa u Ende 1 
werther, und ich wünſche 829 0 allerdings ein ehren⸗ 0 ar 7 . g 

nehmen mögen; ich ſelbſt bin e Sie daran Tbeilſben muß, hat eine Dame aus Wien, Frl. Bun Larps,|oom 8. März wird berichtet: In Java große Ueber⸗ 
ein Adersmann, aber Ackersleute beben ſeſſion nach,jeingeihidt. Einige Bäume, ein Baumfunpf auf ehener Fläche ſſchwemmung, viele Menſchenleben gingen verloren, der 


wir ſtets inſdie kaum erfehbare Figuren beleben eee Wohlſtand von Tauſenden iſt vernichtet. Gleichzeitig 


czyni wiadomo iz w wyprowadzeniu tutejszo 34- 
dowe;j . sr duia 23. Sierpnia 108 L.1411 
Ä wyznacza do odtrzymania przymusowéj relicyta- 
N. 876, Edi et. (2652. 3) eyi realnosci pod L. d. 47 u 24 a tnbeli wo 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird über An⸗ſszowéj 6 w Bielanach przy szosie polozonéj, t. j. 
ſuchen des Wiener Handelshauſes F. Schmitt de pr. domu mieszkalnego, zabudowan gospodarczych, 
31. Mai 1859 3. 8465 hiemit der Concurs über dasſogrodu, pola ornego i Iak powierzchni morgôw 3 
gefammte wo immer befindliche, bewegliche und über dasſsgzni kwadr. 823, termin na dniu 13 Maja 1861 
in den Kronländern, wo die Civiljurisdictionsnorm vomſo 9téj godzinie przedpoludniem w tutejszym urze- 
20. November 1852 (Nr. 251 R. G. B.) Wirkſam⸗[dzie 2 tym dodatkiem, ze ten termin jest tylko 
keit hat, allenfalls befindliche unbewegliche Vermögen der jeden i szczegölny jako niemniéj, ze w razie nie- 
hierortigen Handelsfrau Anna Petzenbaum eröffnet, ſosiggnięcia ceny wyzszéj, realnost ta nawet za 
Es werden demnach mittelſt des gegenwärtigen Edic⸗Inizsza od szacunkowéj 329 zir. 93 kr. w. a. sprze- 
tes alle jene, welche an dieſe Concursmaſſe eine Forde- dang zostanie, 
rung zu ſtellen haben, aufgefordert, daß fie ihre auf was Kazdy ches licytowania majgcy winien po- 
immer für einen Rechtstitel ſich gründenden Anfprüchelprzöd przed komisyg licytacya odbywajaca zlo- 
bis zum 30. Juli 1861 mittelſt einer Klage wider zy wadium 81 ztr. 90 cent. w. a. Inne warunki 
den anmit zum Vertreter der Concursmaſſe ernanntenſlicytacyjne mogg bye w tutejszym sadzie kazdego 
Landes advocaten Hrn. Dr. Szlachtowski zu deſſen Stell-[razu przejrzane. 
vertreter Hr. Landes advocat Dr. Kanski beftimmt wird, Liszki, dnia 27. Marca 1861. 
anmelden, widrigens ſie von dem gegenwärtigen und etwa 
zuwachſenden Vermögen, ſo weit ſolches durch die ſich 
meldenden Gläubiger erſchöpft fein wird, abgewieſen und 
ohne Rückſicht auf ein allfälliges Eigenthums- oder Pfand⸗ 
recht zu einem Maſſagute, jo wie ohne Rückſicht auf ein 
allfäll ges Compenſationsrecht zur Abtragung ihrer gegen: 
ſeitigen Schuld an die Maſſa verhalten werden würden. 
Zum einſtweiligen Maſſaverwalter wird der Hr. Lan: 


N. 3070. Ediet. (2647. 1-3) Nr. 1145. Kundmachung. (2477. 1-3) 


Vom k. k. Taruower Kreisgerichte wird bekannt ge] Am 30. April 1861 um 10 Uhr Vormittags, 
geben, es werde zur Hereinbringung der von Salomonſwird in dem Amtslocale der k. k. Grundentlaſtungs⸗ 
Bögeleisen erſiegten Summe pr. 550 fl. CM. oder Fonds⸗Direction, Ringplatz Haus-Nr. 28, 3. Stock, die 
577 fl. 50 kr. ö. W. ſammt Nebengebühren die execu⸗ſechſte Verloſung der Grundentlaſtungs-Schuldverſchrei⸗ 
tive Feilbietung der den Schuldnern Hrn. Carl Grafenſbungen des Großherzogthums Krakau und des ehemali⸗ 
Krasicki und Frau Caroline Gräfin Skorupkowa ge⸗ſgen weſtgaliziſchen Verwaltungsgebietes öffentlich vorge⸗ 
hörigen, am 8. Juni 1860 in Barandw gepfändetennommen werden. 
und abgeſchätzten 400 Stück Schaafe ſammt Wolle am Von der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗Direction. 
Körper bewilliget, zu deren Vornahme zwei Termine und Krakau, am 5. April 1861. 
zwar auf den 30. April und 22. Mai 1861 um 
9 Uhr Vormittags mit dem feſtgeſetzt werden, daß dieſe „„ r! 
Fahrniſſe bei dem erſten Termine nur um oder über dem 
als Ausrufspreis dienenden Schätzungswerth, bei dem Wiener - Börse - Bericht 
zweiten Termine aber auch unter dem Schätzungswerth vom 10. April. 
gegen gleich baare Bezahlung hintangegeben werden. Oeffentliche Schuld. 

A. Des Staates. 
In Def. W zu 5d für 100 fl. 5675 57 — 


Hiezu werden die Kaufluſtigen mit dem Beiſatze ein⸗ 
geladen, daß dieſe Licitation durch den Hrn. k. k. Notar 
Bartosinski vorgenommen werden wird. 

Tarnôòw, am 18. März 1861. 


J. 570. Edykt. (2637. 1-3) N. 3070. Edykt. 


Metalligues zu 5% für 100 ll. 603 30 603.40 
dtto. ae ne 53 50 33 75 
mit Verloſung v. J. 1839 für eu. 106 — 106 25 
1854 für 160 8 84— 81 50 
„ 1860 für 100 f 80.— ). 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. hir 1 er 18 
B. Der Aronländer. 


Grundenklaſtungs⸗ Obligationen 
von Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 n. Pe 88 — 88 50 


: R : : ; ; ic olinie 
desadvocat Dr. Zucker ernannt. eznia 1861 L. 14 0 zaplacenie talaröw 800 i roz- nikom p. Karolowi hr. Krasickiemu f p. Kar } 
Zur Beſtätigung deſſelben oder zur Wahl eines an:|Wigzanie kontraktu dzierzawnego döbr Ilkowie hr, Skorupkowéj zajetych i ocenionych jest doz wo- ei r N 55 e „ = > —— 
wytoczyla, w skutek czego termin do rozprawyllong. Przeznaczajge do czynu sprzedazy dwa ter-ſoon Steiermark zu v für 100 KPñk.vĩlUly 84.50 8.— 


on Ungarn zu 5% für 1% fl.. 63 — 61.— 
von Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu 3 für 200 1 62.— (2 75 
il ; An 61.25 6175 
on Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 4. 60.— 60.75 
Actitie u. 
Pr: * Ne VIER „ pr. St. 695. 697. 
ust i wedlu bliczna sprzedaz c. Kk. Notaryusz p. Bartosinskiſder Crevit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zt 
anowil, 2 ktörym spör wytoczony g ust % ©p a dr Ds 200 fl. österr. W. 385 70 15580 
der Nied. ⸗öſt. Gscoupte⸗Geſellſch. zu 500 6. ö. W. 561 — 463 — 
der Kaiſ.-Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. CM.. . . 2006 —2007.— 


Krakau, am 25. März 1861. 
L. 876. Edykt. 


oder 500 F rr. nel 274 — 27450 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. G. 182.50 183 — 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. Gru... 104,50 105.— 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Binz. 147 — 147 — 
der ſüdl. Staats⸗,lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital. G1. 
ſenbahn zu 200 fl. öſt Wahr. oder 500 Fr. 


koronnych, w ktörych rozporzadzenie cesarskielbowiem przeciwnym wynikle 2 zaniedbania skutki ir . ; ; % 5 
2 dnia 20. Listopada 1852 (Nr. 251 Dz. praw P. sama volle 5p ade musiala, ung des ſtädtiſchen Vier⸗ und 2 erg eee der a 1 m a in 200 fl. Ga. rte tene 
i er otworzonym zostal‘ Zabno, dnia 28. Marea 1861. 99802 ge den len * *. g mit 140 A 60% ) Sinzahlung 5 Bu 156,— 15650 
5 8 r : ür die Zeit vom 1. November t nde O det öſtert. Dongudampfſchifffahrts⸗Geſellſchat u 
zywa sie przeto wezystkich, ktörzyby sobie| ; 1864 am 22. April 1861 in Kroscienko eine öffent: er ig feine 0 er 


4 öferr. elopd in Trieſt zu 500 fl. EM... 146.— 173.— 
er Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. E M. 385 — 390.— 


500 fl. öſterr. Waäbttrie .. . 383 — 3858.— 
Pfandbriefe g 


jaki i téj upadlosei roscié cheieli 1 4 1 
jakiekolwiek prawo do téj upadlosei rosci6 cheieli, . 88. Ediet. (2648. 1-3 liche Licitation abgehalten werden wird, bei welcher münd⸗ 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird dem Jakob 


Müller mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, das Vadium 60 fl. öſterr. Währ. 


krajowego Dra Szlachtowskiego, ktöremu sig adwo- ee : 5 5 
4 : : es habe wider ihn H. J. Bernstein wegen Zahlung der) Neu⸗Sandez, am 27. März 1861. R “ gäßri Erna n 
nase. I bee przcclunym tine 20d Wechſeſumme von 350 Rpater Preufifh:Courant [.R.B.| a Nationalbant | Horde iu 58 fir 100 . 7 — 9855 
— ner Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wor— auf CM. verlosbar zu 3% für 100 fl.. 90.— 90,80 


der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 f 99 50 100.— 
N. 276. E d y kt (2664, 3)Jauf öfter. Wahr. | verlosbar 4 855 für 00H 86.— 8650 
Galiz. Kredit-Anſtalt C. M. zu 4 für 100 4. — 50.80 


Loſe 


über am 7. November 1860 Z. 16025 ihm die Zahlung 
dieſer Summe oder Einbringung der Einwendungen bin⸗ 2 8 a 
nen drei Tagen aufgetragen wurde. OC. k. Sad powiatowy w Glogowie zawiadamia 


Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt ifl‚Ininiejszym edyktem nieznajomych co do miejsca 
fo hat das k. k. Kreis-Gericht zu feiner Vertretung und]; zycia malzonköw Andrzeja i Elabiety Tyczyn- der 1 für Handel und Gewerbe zu 
auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Ad⸗Jskich, iz przeciwko nim na dniu 7, Lutego 1861 Donau 4. L 2 7 R 
vokaten Hrn. Dr. Rutowski mit Subſtituirung des Lan- do L. 276 Kajetan Kalkowski pozew o uznanielTriefter Cradt-Anleihe zu 100 fl. C.⸗M. ... 125.— 126.— 
des-Advokaten Hrn. Dr. Bandrowski als Curator beſtellt, prawa wlasnogci pod Nr. 16 i17 w Glogowie Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſt. W. 35.75 36— 


czerpniety zostal — bez ‚wzeledu wzajemnych 
retensyi 2 tytulu wlasnosci albo prawa zastawu 
ub moäliwego prawa kompensacyi jakieby im do 
téj upadlosci przysluza6 moglo. 

Tymczasowym zarzadeg upadlosci mianuje sig 


ar ; gr pe Mrs 1 2 = er mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der fürlnolozonej a na imie pozwanych zaintabulowané) 2 2 5 l. W. ne — 
. 8 do wyboru Ban 7 ’ & Galizien vorgeſchriebenen *Sechfelordnung verhandelt wer⸗ſwniösk, i Ze w skutek tego pozwu termin do ustn&jlpar ju 40 „ „ 8 N 08 
1 2 den wird. rozprawy na dzien 5. Lipca 1861 o 9t&j go-I&lary S eee ee 35.— 35 30 
be 3 4 sposobu zarzgdu mae) en 2” Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte er— dzinie p ten w Pape sporze En St. Genois iu Fr dr ar 3625 26° 
wyznacza sie termin sadowy na dzien 21. Sierp- innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, ſznaczonym zostal, 8 1 — eee e ie — 


nia 1861 o godzinie 10téj zrana, na ktören wzywa 
sie wierzycieli 2 tém ostrzezeniem, ze niestawa- 
jaey uwazani beda, jak gdyby przystapili do wy- 
boru, wiekszoscig glosow stawajacych ustano- 
wionego. 


ee, e a 16 75 17 — 


3 Monate. 
5 Bank⸗(Platz⸗)Sconto 
Augsburg, für 10 fl. ſüddeutſcher „ ähr. 3¼ 12925 120 25 
Frankf. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 360. . 129.25 129.50 
Hamburg, für 100 M. B. 3. 113.75 114 — 


oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver-| Gdy pozwani ani co do zycia, ani co do miej- 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zulgca pobytu znajomemi nie sa, przeto c. k. Sad 
wählen und dieſem k. k. Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗Ppowiatowy w celu zastepowania pozwanych na 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigenſkoszt i niebezpieczenstwo tychze tutejszego mie- 


FFK Verabſäumung entſtehenden Folgen, ſelbſt beizumeſſen ha-ſobeenych ustanowil, temuz kuratorowi 6w pozew London, für 10 Pfd. Sterl, 8 15175 152 28 
N. 17445. Aufforderung (2641. 3)|ben wird. f doreczyt i z tem tea kuratorem ta sprawa wedlugbpuris, für 100 Franfs 77 60 10 60.— 
a Vom k. k, Kreisgerichte. przepisöow postepowania w sprawach cywilnych Cours der Geldforten, 
Geld 


Der bei der Krakauer k. k. Landes =» Bau » Direction 
bedienſtet geweſene disponible zur Dienſtleiſtung für die 
Lemberger Landes⸗Bau⸗Direction einberufene Ingenieur- N. 3772. E dy kt. 

Aſſiſtent Georg Hoinkes deſſen gegenwärtiger Aufent⸗ C. k. Sad obwodowy, Tarnowski Ari TTER, 
haltsort unbekannt i wird hiemit aufgefordert, ſickſanniejs zem Edyktem Jakoba Müllera, ze H. J. 
ans — yon gen ae ARE Berne wnids} przeciw niemu skarge o zapla- 
Bau⸗Direction zu melden und die auffallende Ueberfchreiz] je sumy wekslowéj 350 talaröw pruskich z przyn. . . Be, U, CE DE Net 151 25 
tung des ihm bis Ende September 1860 verwilligten TE 9 55 tek tej skargi uchwalg z ante J % N. 50 c. r Obwieszezenie. (2643. 3) N 
stopada 1860 do L. 16025 poleconem u zostalo C. k. Sad obwodowy w Nowym - Saczu na 9 amd Anksnprder Eifenbahnzüge 


Urtaubs zu rechtfertigen, zumal feine weitere ungerecht⸗ 
fertigte Adweſenheſt und Zögerung im Antritte des Dien⸗ zume powyäszg w przeeiggu trzech dni zaplacieſprosbe pana Stanielawa ‚ksiecia Jablonowskiego 
albo w tyimze terminie sadownie wniese. w celu zaspokojenia nalezytosci przez tego2 prze-Ivom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 


ſtes als Dienftesrefignation angeſehen werden wird. J ö } 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. ; zoigce pobytu ego Jakobaſeiw p. Justynie Skibickiéj wywalczonéj w ilosei 

Lemberg, den 24. März 1861. Malle ass ee ee e l obwo- 190 duk hol. waznych w zlocie wraz z odsetkami 

N. 1649. Kund (2659. 3) [dowy nadal mu kuratora W osobie p. adwokataſpo 5% od 14. Lipca 1856 liczye sie majacemi, 
. f un machung. , e Dra Rutowskiego 2 substytucyg p. adwokata Drafrozpisuje przzmusowa übliczng sprzedaz polowy 
Von Seite der Rzeszower k. k. Kreisbehörde wirt Bandrowskiego, azeby go W tem sporze wedlugſw powiecie Bieczu polozonych döbr Staszöwki 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in dei N ezyli Staszkowy wediug ks. wlasn. 141 stron. 440 


Stadt Rzeszöw für die Zeit vom 1. November 1861 eg re as per liez. 12 WI, na dniu 2. Maja 1861 o godzinie 
dis dahin 1864 nachſtehende Gefälle zur Werpahtung|”? Poleca ig Latm pozwanemu azeby w nale-HIOtéj zrana pod nastepujgcemi warunkami; 
kommen: Brannte rena „ ſeytym czasie albo sam osobiscie sie sta wil albo te] 1. Za cene wywolania stanowi sie 21,566 zlr. 
1. Bier: und 0670 n mit dem Fis⸗ ustanowionemu zastgpCy potrzebnych do tego eporu 49% kr. W. a. pod ktörg ceng polowa rze- 
calpreiſe von 3 * 0 kr. ö. W. piem udzielit lub innego rzecznika sobie obral czona takze sprzedang zostanie. 
2. Meth⸗Propination m Fiscalpreiſe von 1070 takowego sadowi tutejszemu wskazal slowemf 2. Chee kupna majacy obowiazany jest kwote 
fl. 65 kr. 6. W. wer f azeby potrzebne na swojg obrone sluzgce Srodki 2200 zlr. w. a. Jako wadium zlo2y6. 
3, Markt: und Standgelder 90 em Fiscalpreiſe von prawne wedlug przepisöw ust. post. sad. przed-] 2 reszta pozostawia sig interesowanym wolnos6 
von 893 fl. 32%, kr. b. des 1. . eiewzial, w przeciwnym razie wezelkg w tem|przejrzenia i brania odpisu aktu oszacowania 3 
1 7 a * hy 55 bie des II 3 wzgledzie opieszalos6 sam sobie przy pisaé bedzie 4 . N caléj osnowie w tu- 
auf den 21. ‚ - i ejszo-sgdow 5 
ren 5 61 Zr ie aan A Z rady c. k. Sadu obwodowego. 5 2 rady c. k. Sadu Br W 
1 Paget 1 3 Bedingungen in der Magi⸗ Tarnöw, dnia 13. Marca 1861. Nowy Sacz, dnia 4. Marca 1561. 
Recke. Rangteteiäfenen können, werden eingeladen, mit Meo bachtungen 
10% Vadium verſehen, in feſtgeſetzten Terminen in der 
Magiſtrats⸗Kanzlei um 9 Uhr früh zur Licitation erſchei⸗ 


nen zu wollen. K. k. Kreis behörde. 

Rzeszöw, am 8. März 1861. 5 Fr lin Rzeszöw von Krakau 11 ubr 51 Min, Vorm. 
N. 612. E d y kt. (2631. 130 I 1 weit Es 1 ＋ 10 7ſin Przemysl von Krakau 6 Uhr 48 Minuten Früh, 6 uhr 
2 Nachmittags. 


Rs; k. Urzad powiatowy w Liszkach Jako Sad 12 6 20 32 | 19 | 88 | ” „ E pi 
Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


In der Buchdruckerei des „CZA8.“ 


Tarnéw, am 13. März 1861. przeprowadzong zostanie, gdyby pozwani innego 


Waare Letzter Cours 
i fl. kr. fl. Ir. fl. kr. 

Kaiſerliche Münz⸗Dukaten . . 7 18 In 

8 vollwichtige Dukaten. 7 18 7 17 7 16 


Glogöw, dnia 28. Marca 1861. Krone — —— 40 90 


Abgang: 

von Krakau nach Wien und Breslau 7 Uhr Früh, 3 Uhr 
35 Min.; — nach Warſchau 7 uhr Früh: — nach 
Drau und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 
Min. Frütz; — nach Rzesz6 w 5 uhr 35 Mig. Frübz 
— nach Przemysl 10 uhr 30 Min. Früh, 8 Uhr 40 
Min. Abends; — nach Wieliezka 7 Uhr 20 M. Früh 

von e Krakau 7 Uhr Früh, 8 Uhr 30 Minuten 
bende, 

von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

von Granica nach Szezakowa 6 Uhr 30 M. Früh, 2 uhr 
6 Minuten Nachmittags. 

von Szezakowa nach Granica 10 uhr 15 Min. Vormitt., 
1 Uor 48 Min. Nachmitt., 7 Uhr 56 Min. Abends; — 
nach Trzebinia 7 Uhr 23 Min. Früh, 2 Uhr 33 Mis 
nuten Nachmittags. 

von Rzeszöw nach Krakau 2 uhr 25 Min. Nachmitt. — 
nach Przemysl 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 15 Mi⸗ 
nuten Abends. 

von Myslowitz nach Krakau 1 ußr 15 Min. Nachm. 

Ankunft: 

in Krakau von Wien 9 uhr 45 Minuten Früb, 7 Uhr 45 

Minuten Abends; — von Breslau und Warſchau 

9 ubr 45 Minuten Früh, 5 Uhr 27 Min. Abends; — 

von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min. 

Abends; — von Ries zow 8 Uhr 40 Min. Abends; — 

von Przemysl 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 uhr Nachm.; 

— von Wieliezka 6 Uhr 40 Min. Abends. 


Aenberung det 
Merme wu 
Laufe d. Tage 
von | bis 


Speciſtſcht 
Feuchtigteit 
der Luft 


Erſcheinungen 
in der Luft 


Temperatur 
nach 


Reaummt 


Bufland 
ber Atmosphere 


Man dein Aichtung und Stärk. 


des Windes 


” ” 


| heiter m, Wolfen 


— 


